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Vorwort

Das Jahr 2017 wird von vielen Marktteilnehmern als Startpunkt eines neuen Abschnittes 
in der Behandlung und Verwertung von Klärschlämmen in Deutschland gesehen. Der 
Begriff Klärschlammverwertungswende kursiert in den Fachkreisen und ist angesichts 
des Ausmaßes der teils bereits wirksamen und der teils festgeschriebenen aber noch 
mit Übergangsfristen belegten gesetzlichen Rahmenbedingungen durchaus berechtigt.

Wie bei Veränderungen gemeinhin üblich, wird es dabei Gewinner und Verlierer geben. 
Dennoch wären aufgrund der Komplexität der unterschiedlichen, betroffenen Aspekte 
seitens der Politik ganzheitlichere Ansätze wünschenswert (gewesen). In diesem Zu-
sammenhang ist die zukünftig größtenteils verpflichtende Phosphorrückgewinnung 
zu nennen, die bis hin zum Produkt gedacht werden müsste. Die Realisierung von 
derartigen ressortübergreifenden Ansätzen führt im Föderalismus jedoch nicht selten 
zu einer gewissen Lähmung in der Fortschreibung der relevanten Rahmenbedingun-
gen, was ebenfalls nicht wirklich erwünscht oder innovationsfördernd ist. Gegenüber 
vergleichbar komplexen Vorhaben wie der Mantelverordnung, die im Wesentlichen 
die Einführung einer längst überfälligen bundeseinheitlichen Ersatzbaustoffver-
ordnung zum Ziel hat, ist für die Klärschlammverwertung nun Klarheit geschaffen 
worden. Rechtssicherheit ist in diesem Kontext dennoch ein vager Begriff, da neben 
den vorhandenen Erfahrungen und den avisierbaren Herausforderungen ein nicht 
unwesentlicher Erfahrungsschatz erst bei der Umsetzung der nötigen Veränderungen 
aufgebaut werden wird.

Einhellige Meinung der Fachwelt ist, dass es langfristig zu einer Veränderung in der 
Art und Weise der Verwertung kommen wird und sich die Route der zentralisierten 
Monoklärschlammverbrennung als Hauptverwertungsweg mit anschließender Phos-
phorrückgewinnung aus den Aschen durchsetzen wird. Dahingehend ist beispielsweise 
die veränderte Wahrnehmung und Beteiligung der Öffentlichkeit bei Großprojekten, 
wie es die Errichtung von Verbrennungsanlagen sind, zu berücksichtigen.

Seitens der Politik wurde langfristig eine robuste Lösung zur Klärschlammentsor-
gungssicherheit geschaffen, die für den Nährstoff Phosphor mit einer gezielten Wert-
stoffrückgewinnung verknüpft ist. Klare und praktikable Vorgaben für den Vollzug 
der novellierten Klärschlammverordnung befinden sich in der Vorbereitung. Kurz- bis 
mittelfristig werden nach Ansicht vieler Experten dennoch regionale und temporäre 
Entsorgungsengpässe entstehen. Die neuen düngerechtlichen Vorgaben haben die 
traditionelle stoffliche Klärschlammverwertung in der Landwirtschaft bereits jetzt akut 
beeinflusst und zu stark angestiegenen Marktpreisen geführt.



Klärschlammerzeuger und Entsorgungsunternehmen müssen daher nun schnell um-
setzbare und ökonomische Zwischenlösungen finden. Dabei spielt unter Umständen 
auch das Thema Zwischenlager von Schlämmen oder Aschen eine relevante Rolle. Vor 
dem Hintergrund, dass Klärschlammerzeuger oder -entsorger in der Regel weder mit 
deponie-, dünge- oder chemikalienrechtlichen Anforderungen vertraut sind, noch 
das Know-how zur Errichtung der benötigten infrastrukturellen Maßnahmen haben, 
eröffnet sich ein breit gefächerter Markt. Es bieten sich diverse Kooperations- und 
Umsetzungsmöglichkeiten, die ihrerseits wieder rechtliche Fragestellungen aufwerfen. 
Vermutlich wird es viele individuelle Beste Lösungen geben oder zumindest werden 
sie derart propagiert werden.

Vor dem Hintergrund einer hinsichtlich Spezifikation (Größe, Ausbaustufen) und 
Umfeld (urban, ländlich, lokale Verwertungsmöglichkeiten) der Kläranlagen äußerst 
heterogenen Branche stellt sich für viele Betreiber die Frage nach sinnvollen technischen 
Lösungen und wirtschaftlich passenden Konzepten. Diverse Verfahrensansätze zur 
Phosphorrückgewinnung direkt aus dem Abwasser, den unterschiedlich aufbereiteten 
Klärschlämmen oder indirekt aus den Rückständen einer thermischen Behandlung 
befinden sich in unterschiedlichsten Entwicklungsstadien.

Das Ziel sowohl der ersten Berliner Klärschlammkonferenz sowie dieses assoziierten 
Fachbuches ist es, einen Überblick zu den relevanten Informationen zur veränderten 
Rechtslage und zu aktuellen Verfahrensansätzen und Praxiserfahrungen der Klär-
schlammverwertung zu geben. Die neu initiierte und jährlich stattfindende Konfe-
renz-reihe Berliner Klärschlammkonferenz wird die Tradition der anderen Berliner 
Konferenzen aus dem Bereich der Umwelttechnik und Abfallwirtschaft aufgreifen und 
dabei jeweils den Stand zu den oben genannten Entwicklungen in Wort und Schrift 
dokumentieren.

Dr.-Ing. Olaf Holm     
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Obwohl die globalen Phosphorreserven (Rohphosphate) rechnerisch noch eine Reich-
weite von mehreren hundert Jahren aufweisen, wächst national und international die 
Sorge, es könne mittelfristig zu Engpässen bei der Versorgung mit Phosphor kommen. 
So hat die Europäische Kommission am 26. Mai 2014 eine Liste kritischer Rohstoffe 
vorgelegt, in der erstmals auch Phosphor (Phosphatgestein) enthalten ist. Bei minera-
lischem Phosphor ist sowohl Deutschland als auch nahezu die gesamte EU vollständig 
von Importen abhängig, die überwiegend aus politisch instabilen Regionen bezogen 
werden. Rechnerisch kann der insgesamt in kommunalen Klärschlämmen bzw. Ab-
wässern enthaltene Phosphor immerhin 50 bis 60 % des Bedarfs der Landwirtschaft 
an Mineraldüngerphosphor decken.

Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung die Neuordnung der Klärschlamm-
verwertung eingeleitet, die mit Zustimmung des Bundeskabinetts, des Deutschen 
Bundestages und des Bundesrates am 3. Oktober 2017 in Kraft gesetzt wurde.
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Die Novelle der Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vollzieht eine Neuausrichtung der 
Klärschlammverwertung in Deutschland. Künftig wird die Rückgewinnung von Phos-
phor aus Klärschlämmen integraler Bestandteil der Kreislaufwirtschaft. Zugleich wird 
die bisher praktizierte bodenbezogene Klärschlammverwertung deutlich eingeschränkt.

1. Ausgangslage
Im Dezember 2016 wurden durch das Statistische Bundesamt [1] die derzeit noch ak-
tuellen Angaben zur Klärschlammentsorgung in Deutschland veröffentlicht. Demnach 
fielen im Kalenderjahr 2015 rund 1,8 Millionen Tonnen Klärschlamm (KS) – Trocken-
substanz (TS) aus kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen an. Zur Nutzung der 
wertgebenden Inhaltsstoffe des Klärschlamms (Phosphor, Stickstoff, Spurenelemente 
sowie Humus bildende Kohlenstoffverbindungen) wurden nur noch rund 36 % der 
Klärschlämme in der Landwirtschaft und im Landschaftsbau zur Pflanzenernährung 
und Bodenverbesserung genutzt. Im Jahr 2000 wurden noch rund 60 % der kommunalen 
Klärschlämme bodenbezogen verwertet.

Mit rund 1,1 Millionen Tonnen wurden demgegenüber 64 % der Klärschlämme nach 
einer thermischen Behandlung auf Deponien abgelagert oder als Aschen z.B. im 
Straßenbau oder Bergversatz stofflich verwertet. Damit hat sich der seit längerem zu 
beobachtende Trend hin zur thermischen Klärschlammbehandlung und weg von der 
bodenbezogenen Verwertung fortgesetzt. Die Zahlen lassen auch erkennen, dass der un-
mittelbare Einsatz von Klärschlämmen zu Düngezwecken allgemein weiter an Akzeptanz 
verliert, obwohl es durch Düngung mit Klärschlämmen bei Einhaltung der rechtlichen 
Vorgaben bislang nicht zu Schäden an Böden oder Feldfrüchten gekommen ist.

Die landwirtschaftliche Klärschlammverwertung wird bekanntermaßen seit langem kon-
trovers diskutiert: Auslöser für Kritik waren zu Beginn die hohen Schwermetallgehalte. 
Aktuell sind es die Gehalte organischer Schadstoffe wie Arzneimittelrückstände und 
Kosmetika. Problematische Schadstoffe (Cadmium, Quecksilber, Dioxine; offensichtlich 
auch PFC) in Klärschlämmen konnten in den beiden vergangenen Jahrzehnten deutlich 
um bis 95 % reduziert werden.

Obwohl die globalen Phosphorreserven (Rohphosphate) rechnerisch noch eine Reich-
weite von mehreren hundert Jahren aufweisen, wächst national und international die 
Sorge, es könne mittelfristig zu Engpässen bei der Versorgung mit Phosphor kommen. 
Bei mineralischem Phosphor ist sowohl Deutschland als auch nahezu die gesamte EU 
vollständig von Importen abhängig, die überwiegend aus politisch instabilen Regionen 
bezogen werden.

Eine zentrale Rolle bei der langfristigen Sicherung der Versorgung mit Phosphor spielt 
– auch im Sinne eines Wertstoffrecyclings entsprechend der gesetzlich vorgegebenen 
Abfallhierarchie – die Rückgewinnung von Phosphor aus Abwasser oder aus Klärschläm-
men, da diese Stoffströme die wesentlichen Quellen für Sekundärphosphor darstellen. 
Der insgesamt in kommunalen Klärschlämmen bzw. Abwässern enthaltene Phosphor 
(in der Regel als Phosphat vorliegend) könnte rechnerisch immerhin 50 bis 60 % des 
Bedarfs der Landwirtschaft an Mineraldüngerphosphor decken.
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